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Allerstrasse 1 
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E- Mail: integration@burgdorf.de 

 

Protokoll Arbeitskreis Integration vom 29. Februar 2016 

Ort/ Zeit: Mensa der Grund- und Hauptschule Burgdorf/ 17- 19 Uhr  

Anwesende: T. Borrmann, V. Plaß, E. Moch, M. Leykum, K. Lüders, P. Kusber, D. Zander, 

A. Wirz, A. Pilgrim, C. Weilert- Penk, P. Pape, M. Paul, M. Kugel, J. Rohde, R. Gündel, P. 

Kehl, D. Strecker, J. Niemann, S. Paul, D. Jonas, D. Summan, I. Fronia, A. Baxmann, A. 

Wirz, B. Gebbe, B. Neitzel, Ohnesorge, G. Birgin  

Protokollant: G. Birgin 

Abkürzungen: Nachbarschaftstreff (NBT); Burgdorfer Mehr- Generationen Haus (BMGH 

TOP1: Abstimmung über das Protokoll vom 30. November 2015 

Das Protokoll vom 30. November 2015 wurde einstimmig genehmigt. 

TOP2: Bericht der Stadt Burgdorf 

Nachstehend die Zuweisungen dieses Jahres. 

Die Unterbringung in der Anlage. Zuweisungen Januar/Februar/Anfang März 2016 

  

Datum                          Anzahl Person Datum                              Anzahl Person 

05.01.2016                       01 Person      (alte 

Quote) 

07.01.2016                       20 Personen  

(alte Quote) 

12.01.2016                       02 Personen 14.01.2016                       08 Personen 

19.01.2016                       10 Personen 26.01.2016                       08 Personen 

28.01.2016                       10 Personen 04.02.2016                       01 Personen 

08.02.2016                       04 Personen 10.02.2016                       01 Personen 

09.02.2016                       20 Personen 11.02.2016                       20 Personen 

22.02.2016                       04 Personen 23.02.2016                       02 Personen 

01.03.2016                       10 Personen 03.03.2016                       04 Personen (angekündigt) 

                                        125 Personen 

  
  
Die vom Land Niedersachsen festgesetzte Quote besagt, dass Burgdorf bis zum 30.04.2016 

insgesamt 201 Flüchtlinge aufzunehmen hat. 
Davon sind bis 04.03.2016 104 Personen aufgenommen/angekündigt, es verbleibt 97 Rest. 

 



TOP 3: Vorstellungsrunde (Gäste ausführlich) 

Alle Teilnehmer haben sich in einer Runde vorgestellt und ihre Tätigkeit kurz dargestellt: 

Teilnehmer Funktion/Anliegen 

Pape Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Burgdorf  

Gündel TSV Burgdorf 

Martens/Ohnesorge Koordinatorin Nachbarschaftstreff 

Paul Pastor der Martin-Luther Gemeinde 

Jansen Mitglied Ak 09. November 

Strecker Vorstand BMGH 

Jonas Pastor St. Pankratius 

Zander Frauen –und Mütterzentrum 

Summann Diakonieverband/Migrationsberatung 

Fronia Diakonieverand/Migrationsberatung 

Pilgrim SPD-Ratsfraktion 

Weilert-Penk SPD-Ratsfraktion 

Lüders Seniorenrat 

Kusber Bürger für Bürger 

Leykum Nachbarschaftstreff/Grüne Bündnis 90 

Kugel Stadtverwaltung Burgdorf 

Borrmann Stadt Burgdorf/Sozialabteilung 

Baxmann Bürgermeister der Stadt Burgdorf 

Wirz St. Nikolaus Gemeinde 

Gebbe St. Nikolaus Gemeinde/Kolpingsfamilie Burgdorf 

Paul Vorsitzender des Präventionsrates/St. Paulus/Nachbarschaftstreff 

Neitzel CDU/Ausschuss Soziales Integration 

Moch Flüchtlingssozialarbeiter der Stadt Burgdorf 

Birgin Integrationsbeauftragte der Stadt Burgdorf 

 

Anliegen und Ziele einzelner Teilnehmer:  

 Frau Gebbe ist tätig im Gemeindedienst der St. Nikolausgemeinde. Hier wird auch Hilfe für 

geflüchtete Menschen angeboten. Ein Ziel, das die Gemeinde anstrebt, ist die Bildung eines 

Begleitservice für Flüchtlinge. Hierbei sollen freiwillige Ehrenamtliche geflüchtete Menschen 

z. B. bei Sportaktivitäten oder zum Arzt begleiten und somit eine gewisse Hemmschwelle 

dieser Menschen zu einem gewissen aufheben.  



Außerdem berichtet Frau Gebbe, dass einige minderjährige Flüchtlinge kein Schulplatz 

(Allgemeine Schulen, BBS und Fachschulen) erhalten haben. Hier wird aufgefordert sich bei 

Frau Gebbe zu melden, falls es freie Plätze gibt.  

Frau Kusber berichtet, dass im Büro der Einrichtung Bürger für Bürger Deutschunterricht für 

Flüchtlinge angeboten wird. Die Anzahl der Teilnehmer ist unterschiedlich.  

Frau Luders befolgt das Ziel, kleine Gärten bzw. Flächen für die Anzucht für Gemüse 

aufzubringen. Diese Flächen könnten an die Wohnungen der Flüchtlinge angeschafft werden 

und würden einen Teil zur Integration leisten. Die Flüchtlinge hätten somit eine 

Beschäftigung.  

Frau Fronia ist in der Migrationsberatung der Diakonie tätig. Hier werden Flüchtlinge vor 

allem im Zusammenhang mit Arbeit oder Praktika unterstützt und betreut. Die Arbeit erfolgt 

in Kooperation mit der Agentur für Arbeit. Einer der Ziele  ist die Einbringung von 

Deutschkursen. Damit kann es den Flüchtlingen leichter ermöglicht werden, Praktika oder 

Arbeit zu bekommen.  

Kurzbeschreibung des Angebots des 
Diakonieverband Hannover-Land: 
  
Klärung der Zugangsvoraussetzungen in Bezug 
auf die Integration in Arbeit und Ausbildung 
  
Information zur Situation und zu bestehenden 
Hilfestrukturen vor Ort und Begleitung (Schule, 
Kinderbetreuung, Flüchtlingsorganisationen, 
Beratungsstellen etc.) 
  
Begleitung des Übergangs in die 
Beratung/Leistungsgewährung nach den 
Rechtskreisen SGB II, III und VIII. Dies beinhaltet 
unter anderem die: 

-          Unterstützung bei der Realisierung von 
Leistungsansprüchen 

-          Weiterleitung/Begleitung in das 
Jobcenter Region Hannover, zu den 
Kommunalverwaltungen, zur 
Krankenkasse etc. 

  

  
  
Beratung und Begleitung bei der Anerkennung 
im Ausland erworbener Abschlüsse 
  
Unterbreitung von Sofortangeboten (z. B. 
Feststellung des Sprachniveaus und Anregungen 
eines Integrationskurses), ggf. Weiterleitung an 
vorhandene Sprachkursangebote bzw. Angebote 
der Rechtskreise (Aktivierungshilfen) 
  
Dieses findet statt in Form: 

-          Aufsuchender Sozialarbeit 
-          Identifizierung weiterer Bedarfe 

  
Vernetzung/Zusammenarbeit mit beruflichen 
und sozialintegrativen Angeboten der 
Kommunen und anderer Träger 
  
Der Zugang zum ALGII- System wird unterstützt 
und Neuanträge möglichst entscheidungsreif 
vorbereitet, damit Bearbeitungszeiten sich 
verringern. 
  
Der Integrationsprozess durch Erstberatung und 
Kompetenzfeststellung frühzeitig effektiver und 
zielgerichteter eingeleitet werden kann. 
  
Wir nehmen eine Lotsenfunktion wahr. 



TOP 4: Sportangebote TSV Burgdorf (Konzeptvorstellung) 

 

Siehe Anhang 

 

TOP 5: Verschiedenes 

 

10. April 2016: Interkultureller Frauensporttag in Heeßel 

28. April 2016: 4. Frühlingsfest NBT 

18. März 2016: Frühlingsfest Friederikenstrasse ab 15 Uhr 

 

 

 

 

 

Nächster Termin:  

30. Mai um 17 Uhr Mensa der GHS in Burgdorf 

  

Mit freundlichen Grüßen 

 

(Gurbet Birgin) 

 

 

 

 

 



 

 

 


